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Presseinformation 

 

Entwicklungs- und Fertigungszentrum für zukunftsweisende Fiber-

Placement-Verfahren in Meitingen gegründet 
 

• „Fiber Placement Center“ ausgestattet mit verschiedenen High-Tech-Anlagen 

und entsprechenden Entwicklungskompetenzen entlang der Composite-

Prozesskette (vom Werkstoff bis zum Bauteil)  

• Kooperation von SGL Group, Fraunhofer IGCV, Compositence GmbH und BA 

Composites GmbH 

• Bilaterale Projekte mit Flugzeugherstellern, Entwicklungsprojekte mit 

verschiedenen Automobilherstellern weltweit sowie anwendungsspezifische 

Kooperationen mit Systementwicklern 

 

Wiesbaden, 12. Februar 2018. Faserverstärkte Kunststoffe werden als Teil des Materialmix der 

Zukunft immer wichtiger, vor allem in den Bereichen Automobil und Luftfahrt. Dabei ist auch die 

stetige Weiterentwicklung der Faserverarbeitung entscheidend. Ein besonders 

zukunftsweisendes Verfahren ist das automatisierte, belastungsgerechte und materialeffiziente 

Legen und Schneiden der Fasern, das sogenannte Fiber Placement. Um diese 

Fertigungsverfahren branchenübergreifend verstärkt in Großserienanwendungen zu bringen 

und die entsprechenden Konzepte hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und Ressourceneffizienz weiter 

zu optimieren, haben die SGL Group und das Fraunhofer IGCV nun ein gemeinsames Fiber 

Placement Center gegründet. Hauptsitz des Zentrums ist der SGL-Standort in Meitingen. Als 

weitere Partner konnten die Anlagenhersteller Compositence GmbH und BA Composites GmbH 

gewonnen werden.  

Das neue Entwicklungs- und Produktionszentrum bietet seinen Kunden auf einer Fläche von über 

500 Quadratmetern auf unterschiedlichen High-Tech-Anlagen die Möglichkeit, verschiedene 

Fertigungskonzepte zu entwickeln und in einer Prototypenfertigung zu demonstrieren. Darüber 

hinaus kann bei Potenzialnachweis auch eine Produktion von faserverstärkten Bauteilen für die 

Großserie durch die SGL Group umgesetzt werden. Verarbeitet werden trockene wie auch 

vorimprägnierte Fasern mit duroplastischen oder auch thermoplastischen Matrixsystemen. Eng 

verzahnt ist die Arbeit zudem mit dem SGL-eigenen Lightweight and Application Center in 

Meitingen, mit den wissenschaftlichen Teams des Fraunhofer IGCV in Augsburg und dem 

Lehrstuhl für Carbon Composites der Technischen Universität München.  
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Bereits heute laufen im Fiber Placement Center die Vorbereitungen für bilaterale Projekte mit 

Flugzeugherstellern für Sekundär- und Primärstrukturbauteile in verschiedenen Flugzeugtypen 

sowie Entwicklungsprojekte mit verschiedenen Automobilherstellern weltweit. Offiziell in 

Betrieb genommen wird das Fiber Placement Center am 6. März 2018 mit der Vorstellung des 

Zentrums auf der Branchenmesse JEC World in Paris. 

„Fiber Placement ermöglicht ein hohes Maß an Automatisierung in der Fertigung bei gleichzeitig 

hoher Flexibilität und besonders effektivem Materialeinsatz. Mit dem neuen Zentrum bieten wir 

diese aus der Luftfahrt kommende Technologie nun auf einem industriereifen Niveau auch 

anderen Branchen an. Für viele unserer Kunden ist dies eine interessante Alternative oder gute 

Ergänzung zu bereits bestehenden Verfahren auf dem Weg zur Serienfertigung von Bauteilen aus 

faserverstärktem Kunststoff“, erklärt Andreas Wüllner, Leiter des Geschäftsbereichs 

Composites – Fibers & Materials bei der SGL Group. 

„Am Fiber Placement Center zeigt sich sehr gut der Anspruch der Fraunhofer-Gesellschaft, mit 

anwendungsorientierter Forschung den Transfer zwischen Wissenschaft und Industrie konkret 

zu unterstützen und die Industrialisierung von faserverstärkten Kunststoffen zu fördern. Fiber 

Placement ist dabei ein Verfahren, das durch die zunehmende Nachfrage nach einem stärkeren 

Automatisierungsgrad der Fertigung für zukünftige Anwendungsfälle besonders geeignet ist und 

sehr von einer industrienahen Forschung profitiert“, ergänzt Prof. Dr. Klaus Drechsler, Leiter des 

Lehrstuhls für Carbon Composites der TU München. 

 

Über die SGL Group – The Carbon Company 

Die SGL Group ist ein weltweit führender Hersteller von Produkten und Materialien aus Carbon 
(Kohlenstoff). Das umfassende Produktportfolio reicht von Carbon- und Graphitprodukten über 
Carbonfasern bis hin zu Verbundwerkstoffen. Die Kernkompetenzen der SGL Group sind die Beherrschung 
von Hochtemperaturtechnologien sowie der Einsatz von langjährigem Anwendungs- und Engineering-
Know-how. Damit wird die breite Werkstoffbasis des Unternehmens ausgeschöpft. Diese auf Kohlenstoff 
basierenden Materialien kombinieren mehrere einzigartige Materialeigenschaften wie die sehr gute 
Strom- und Wärmeleitfähigkeit, Hitze- und Korrosionsbeständigkeit sowie Leichtigkeit bei gleichzeitiger 
hoher Festigkeit. Die Hochleistungsmaterialien und -produkte der SGL Group werden aufgrund der 
Industrialisierung der Wachstumsregionen Asiens und Lateinamerikas und der fortschreitenden 
Substitution traditioneller Werkstoffe durch neue Materialien zunehmend nachgefragt. Die Produkte der 
SGL Group werden in der Automobilindustrie und der Chemiebranche eingesetzt sowie in der Halbleiter-
, Solar-, LED-Branche oder bei Lithium-Ionen-Batterien. Carbonbasierte Materialien und Produkte werden 
zudem auch in der Windenergie-, der Luft- und Raumfahrt als auch in der Verteidigungsindustrie 
verwendet. 
 
Mit 32 Produktionsstandorten in Europa, Nordamerika und Asien sowie einem Servicenetz in über  
100 Ländern ist die SGL Group ein global ausgerichtetes Unternehmen. Im Geschäftsjahr 2016 
erwirtschafteten rund 4.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen Umsatz von 769,8 Mio. Euro.  
Die Hauptverwaltung hat ihren Sitz in Wiesbaden/Deutschland. 
 
Weitere Informationen zur SGL Group sind im Newsroom der SGL Group unter www.sglgroup.com/presse 
sowie unter www.sglgroup.com zu finden. 
 
 

http://www.sglnewsroom.com/de/
http://www.sglgroup.com/
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Über Fraunhofer 

Das Fraunhofer IGCV betreibt produktionstechnische Forschung und Entwicklung mit direktem 
Anwendungsbezug und bündelt Know-how in den Bereichen Leichtbau-Gusstechnologien, 
Hochleistungsfaserverbundwerkstoffe, Technologie- und Prozessentwicklung, automatisierte 
Fertigungstechnik, Fabrikplanung und Wirtschaftlichkeitsanalysen. Die Kompetenzen erstrecken sich 
somit von Materialwissenschaften über Strukturmechanik bis hin zur Fertigungstechnik und zur 
Produktion. Mit dem Bestreben, den Ressourcenverbrauch in produzierenden Unternehmen nachhaltig 
zu senken und einen Technologievorsprung zu erreichen, generieren die über 80 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler Innovationen für die Industrie. Ein Hauptaugenmerk liegt beispielsweise auf der 
Bereitstellung von neuartigen (Hybrid-)Bauweisen und Materialkombinationen für Leichtbaustrukturen, 
die unter anderem auch adaptierte Fertigungskonzepte und Fügetechniken sowie die Bereitstellung von 
anwendungsspezifischen Recyclinglösungen einschließen. Die Einbindung von Kompetenzen aus dem 
Bereich Industrie 4.0 ist ebenso ein wichtiger Baustein für eine wettbewerbsfähige Produktion von 
morgen. 
 
Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter 
ihrem Dach arbeiten 72 Institute und Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. Mehr 
als 25 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche Forschungsvolumen von 2,3 Milliarden 
Euro. Davon fallen knapp 2 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Rund 70 Prozent 
dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und 
mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. Internationale Kooperationen mit exzellenten 
Forschungspartnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für einen direkten Zugang zu den 
wichtigsten gegenwärtigen und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen. 
 
 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

SGL Group     Fraunhofer IGCV 

Söhnleinstrasse 8    Am Technologiezentrum 2 

65201 Wiesbaden     86159 Augsburg 

 

Philipp Stieffenhofer    Eva Kern 

Stellv. Pressesprecher    Marketing & Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: +49 611/6029 104    Tel.: +49 821 90678-146     

E-Mail: presse@sglgroup.com    E-Mail: Eva.Kern@igcv.fraunhofer.de 

www.sglgroup.com     https://www.igcv.fraunhofer.de/ 

 

Wichtiger Hinweis: 
Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Verfügung stehenden 
Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zukunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie 
auch unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und 
Ergebnisse wesentlich von den vorausschauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht 
als Garantien zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, 
sie beinhalten verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend 
erweisen. Dazu zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen, insbesondere im Umfeld unserer Hauptkundenindustrien wie z. B. der Elektrostahlproduktion, der 
Wettbewerbssituation, der Zins- und Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und 
Unwägbarkeiten. Weitere Risiken sehen wir u. a. in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld akquirierter 
Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie bei den laufenden Kosteneinsparungsprogrammen. Die SGL Group übernimmt 
keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren.  
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